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Erscheint wöchentlich 3 Mal ,

Mittwoch , Freitag und
Sonntag .

Abonnementspreis :

Vierteljährlich 1 Mart . utCorrelpondent
Insertionsgebühr :

Für die dreigespaltene Co
puszeile oder deren Roum
10 Pf . bei Wiederh alungen

Rabatt .

Für die Redaktion verant
wortlich : Ad . Littmann .

für das Großherzogthum Oldenburg

15 % .

Woran leidet hente das ganze
Geschäftsleben?

Daran , daß Alles zu billig ist !

Alles recht billig zu machen , das ist heute das

Ziel aller Geschäfts - Thätigkeit . Und man schmeichelt

dem Publikum , daß es sich dabei recht gut ſtehe .

Aber das ist nicht wahr ! Wir wollen dies an fur¬

zer Hand beweisen .

Tie allzubilligen Producte rufen

folgende Übelstände hervor :
1. mussen dabei die Arbeits - Löbne unnatürlich

herabgerrückt werden ;

2 . wird auch der Verdienst des Arbeitgebers
Dieund des Wiederverkäufers dabei vermindert .

Folge davon ist , daß
3. in gewerb und handeltreibenden Kreisen der

Geld Umlauf immer geringer wird ; die arbeitenden
Klaffen , weil sie schlecht verdienen , haben wenig aus¬

zugeben ;

4 . wird wegen des geringen Verdienstes der

Producenten die Unternehmungsluft immer geringer
und die Arbeitsgelegenheit wird vermindert ;

5. die verminderte Arbeits - Gelegenheit erzeugt

wieder ein vermehrtes Augebot von Arbeitskräften ,

und dadurch wieder : Herabdrückung des Arbeits =

Lohnes ; weitere Verininderung des Geld - Umlaufes in

den untern Classen , verminderten Verdienst der

Kleinhändler 2c . 2C.
6. verminderter Geld - Umlauf und herabgedrückte

Löhne bedeuten aber eine Erhöhung des Geldwerthes
und dadurch wird der Gegensatz zwischen Besigenden

und Nichtbefizenden verschärft ; die Uebermacht des

umsomehr ,Großcapitals wird immer erdrückender

da das in den unteren Schichten fehlende Geld sich

in einzelnen Händen zusammenzieht .

Was nüßen nun schließlich die billigsten Waaren

den arbeitenden Classen , die keine Arbeit und keinen

Verdienst haben ? Es muß sich nothwendiger Wei¬

se überall eine verminderte Kauflust eine vermin =

derte Consum -Fähigkeit zeigen . Der Händler glaubt
nun abermals durch Herabsetzung der Preise die

–

5 Die Lieblingskinder .
Novelle von M . Gerbrandt .

Unberechtigter Nachdruck verboten .

( Fortsetzung .)

Er ergriff ihre Hand , als sie geendet . Sie wandte

fich langsam herum , ihre Augen standen voll Thränen .

Lang tauchten ihre Blicke in einander . Er athmete tief ,

und sie, zitternd neben dem erregten Manne stehend , sah
nicht , aber sie fühlte den Moment nahen , wo er sie stür¬

misch in seine Arme ziehen und heiße Küsse auf ihr Ant¬

liz drücken würde . -

"
Balerie ! Seit Ihr noch dorAlexander ! Valerie ! Seit Ihr noch dort ? "

erflang plöglich von unten her eine Stimme . Und auf

die rasch erfolgende Antwort fuhr Alphons , fort :

Na , dann bitte tommt schleunigst herab , die anderen

Herrschaften aus der Stadt sind schon angelangt , und
aber tommt nur vorerstLeonie steht hier reumüthig

zum Vorschein!"

Startow hatte unwillig die Lippen zusammenge =

preßt . The er aber noch ein Wort sprechen konnte , hatte

sich Valerie schon in ihrer stillen , resignirten Art , ohne
Murren , ohne lagen , zum Rückweg gewandt . Er folgte |

ihr dicht auf dem Fuße , die schlanke, anmuthige Gestalt

betrachtend , wie sie langsam , aber sicher den abschüssigen

Pfad hinabschritt . Da rollte ein Stein , auf den sie der

Fuß gesetzt, fie strauchelte im nächsten Moment hatte

er den Arm um sie geschlungen , sie aufgehoben , und nun

trug er sie, die glühende Wange an ihre Stirn gelehnt,

den Hügel hinab , um sie genau in dem Augenblick nies

derzusetzen, als Alphons unten des Gebüsch theilte und ,

die verweinte Leorie am Arm , zum Vorschein tam .

Sie sahen sich an noch ein legtes Mal , und

dann waren sie getrennt und nicht mehr allein .

Achter Jahrgang .

Oldenburg , Sonntag , den 20. Dezember.

Kauflust steigern und die Kundschaft heranlocken zu
müssen . Er sucht sich wiederum durch Herabdrückung
der Löhne , durch geringere Qualität 2c. schadlos zu
halten . So geht es fort und so haben wir die

Schlange , die sich in den Schwanz beißt und sich
selber verzehrt .

Das ist der Grundzug der ganzen heutigen
Wirthschafts Methode und sie erzeugt einen Zustand ,
der sich stetig steigert . Mit den angeführten Uebel¬

ständen ist aber die Reihe der Schattenseiten dieser
Methode noch lange nicht erschöpft . Die nothwendig
überhandnehmende Verschlechterung der Producte ,

Massen - Fabrikation von Schundwaare , eine bis zur
Verzweiflung gesteigerte Concurrenz -Treiberei , allmä¬
lige Verarmung und überhandnehmende Verschuldung
aller unteren und mittleren Schichten , vermehrtes

Bummlerthum , vermehrte Frauen und Kinder - Arbeit ,
zerstörtes Familienleben , Verfall der Sittlichkeit , kör¬

perlicher Verfall der arbeitenden Classen , überhand¬
nehmende Trunksucht , Verbrechen , Selbstmorde u . s.

w . sind die weiteren successiven Folgen dieser
Wirthschafts -Methode , eines Schritt für Schritt aus
dem anderen hervorgehend .

Die Maschine , die eine Erleichterung für die
arbeitenden Classen sein sollte , wird zu einem Con¬

currenten , zu einem Feinde derselben , denn sie
bewirkt wiederum nur Verbilligerung der Producte
- ohne daß Jemand Nußen davon hätte .

Wie Vieles würde im Nu fich ändern , wenn

zunächst die , die es können ohne Handel anständi¬

ge Preise für Alles zahlen wollten , was sie kaufen
und herstellen lassen .

Der besser gelohnte Producent und Unternehmer
könnte den Arbeitern bessere Löhne zahlen ; der Arbei

ter , der ja das Geld nicht verschluckt , sondern wieder

ausgiebt , würde kaufkräftiger (consumfähiger ) sein .
Die kleineren Geschäfte würden sich heben ; es wird
Geld in den unteren Schichten circuliren und seine

belebende Wirkung auf alle Verkehrsverhältnisse äu¬
ßern . Vermehrter Verdienst würde die Unternehmungs¬
lust steigern , die Arbeits - Gelegenheit vermehren , das

Bummlerthum beseitigen , dem sittlichen und leiblichen
Verfall Einhalt thun , einen solideren Zug im Ge¬

Es sei ein allerliebster Tag gewesen , meinten Alle ,
als man am Abend nach der Stadt zurückkehrte ; man

habe noch nie an einer so hübschen Waldparthie theilge =
nommen , und wenn dieselbe auch nicht , wie erwartet

worden , eine Verlobung zu Tage gefördert habe , so

werde man jich doch noch lange dieses Nachmittags er *
innern .

meinte biezValerie meinte dies auch . Sie hatte sich nicht stö =

ren lassen durch die Anwesenheit der Uebrigen und da¬

durch , daß Alexander v . Starfom , wie immer , von allen

Seiten in Anspruch genommen worden . Sie konnte
lächelnd zusehen , wenn er mit Anderen tanzte , die ihre

verführerischsten Blicke an ihn verschwendeten . Sie wußte

ja , daß er nur zerstreut daranf achtete , und das er bald
wieder vor ihr stehen würde und daß er nur für sie

heute das sonnige Aufleuchten der Augen , das strahlende
Lächeln hatte .

dies wun
Man befand sich auf dem Heimwege . Alexander

hatte sich am Wagen verabschiedet , war
derte Valerie ein wenig von Mama und Alphons
mit gewohnter Liebenswürdigkeit entlassen worden und

hatte beim Abschied noch einmal , unbekümmert um die

Uebrigen , recht herzlich Valeriens Hand gedrückt .
Wan war sehr deprimirter Stimmung im Wagen .

Mama sprach gar nicht , sondern blickte mit finsterer
Stirn , ohne eine Miene zu verziehen , vor sich hin . Al¬

phons war verdrießlich , und Leonie sah aus wie ein fran =

tes Vögelchen .
Daheim im Salon ballten sich die langsam aufge =

ftiegenen Wetterwolfen dichter über Valeriens Haupte zu¬

sammen . Alphons zankte mit dem Diener , der das Ge =

päck vom Wagen hereintrug und jagte ihn schließlich aus
dem Zimmer . Frau Wolter schritt langsam auf und
nieder , und die Schleppe ihres schweren braun gelben

Atlaskleides zog ebenso langsam hinter ihr her . Leonie
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schäftsleben erzeugen , solidere Waaren entstehen , das
Familienleben wieder gesunden lassen und überall Zu¬
friedenheit , Behagen ja mit der Zeit Wohlstand
schaffen .

Zu der Erkenntniß , daß gute Preise der allge¬
meinen Wohlfahrt förderkich find , beweist die Echweiz ,

wo zwar Alles theuer aber auch solid ist , und dabei
Jedermann sein gutes Auskommen hat .

-
Die gefährlichsten Feinde des Volkswohlstandes

find deshalb die Billigmacher !" Die Leute , die
ohne Noth sei es als Händler oder als Käufer
immermehr herabzudrücken suchen !

Willst Du ein wahrer Freund des Volkes sein ,
so lerne anständige Preise und Löhne zahlen !

Jene Leute sind Heuchler , die immer nach „ Bil¬
ligkeit " schreien und sich stellen , als würde die Existenz
des Volkes gefährdet , wenn man ihm das Leben
vertheuert !"

"

Wozu sorgen sich Jene so sehr um die Taschen
des Volkes , in denen doch nichts drin ist ?

Heuchler find fie allzumal !
Das Brod ist dann am theuersten , wenn das

Pfund 5 Pfennige fostet , aber der Mann nur 3
Groschen den Tag verdient !

Laßt das Volk verdienen , so braucht es bei

seinen Einkäufen nicht um Pfennige zu knaufern !

Cagesberigt .

Der Kaiser , der sich des besten Wohlseins er¬
freut , hatte am Mittwoch Nachmittag eine längere
Konferenz mit dem Minister v . Puttkamer .

Am Tag des 25jährigen Regierungs Jus
biläums des Kaisers und Königs wird in dem am
Sonntag , den 3. Januar , abzuhaltenden Gottesdienst
folgendes allgemeine Kirchengebet eingeschaltet werden :

, ,Laß , o Herr , Deine Gnade groß werden über
den Kaiser , unseren König und Herrn , und wie Du
25 Jahre lang die Regierung in seiner Hand behalten ,
ihn dabei aus großen Gefahren errettet , in Krieg und
in Frieden , mit Barmherzigkeit überschüttet und mit
Ehren gekrönt hast - gepriesen sei dafür Dein hei¬

warf sich auf das Sopha und stöhnte herzzerbrechend ,
als wenn ihr das größte Unglück passirt wäre .

Valerie stand isolirt von den Uebrigen , an den Hü =
gel gelehnt . Ihr Herz schlug so laut , daß sie jeden ein¬
zelnen Schlag hätte zählen können . Sie hatte nur den
einen dumpfen Gedanken : Jezt ist dein Glück aus ,
Arthur ist nicht da , und du bist verloren !"

Noch nach langen , langen Jahren stand so deuts
lich wie heute vor ihrem Geist dieser Abend im Salon ,
der die jungen Blüthen ihres Lebens abstreifte mit einem
einzigen Schlag .

Leonie ging jetzt , da ihr Stöhnen unbeachtet blieb ,
in lautes Weinen über .

Was fehlt Dir eigentlich ? " rief Alphons verdrieß¬
lich .

"Was ihr fehlt ? " sprach die Mutter mit Nachdruck ,
indem sie vor Valerie stehen blieb und die Augenbrauen
zusammenzog .

Das junge Mädchen blickte scheu und angstvoll zu
ihr auf .

" Das fannst Du fragen !" fuhr Frau Wolter fort .
,,An einem Tage , wo ihr das Liebste geraubt wurde ,
das sie besaß , und dazu von ihrer eigenen Schwester ?

Sage Du " fie trat Valerie noch einen Schritt
näher wie kommst Du dazu , Dir vor den Augen
deiner Mutter solch ein Betragen zu gestatten ?"

"" Ja , " fiel Alphons ein , tactlos war es über alle

Maßen , Balerie , und unbesonnen dazu . Denn das bil¬
dest Du Dir doch nicht ein , daß er sich im Ernst in
Dich verlieben wird ? Sonst wollte ich Dir vorschlagen ,
einen Blick in den Spiegel zu thun . " -

Die Mutter lachte höhnisch auf , und Leonie hob
interessirt ihr Köpfchen . , ,Alexander hat sehen wollen , "

führ Alphons fort , wie leicht er einem Mädchen , trozz

dem er so gut wie als Verlobter gilt , dennoch den Kopf



-liger Name ! so sei auch ferner sein Schirm und
sein Schild und sein großer Lohn , bewahre ihm noch
Geist , Seele und Leib in rüstiger Kraft und feße ihn

nach wie vor unserem Volk und Land zu bleibenden
Segen . Amen ."

-

Als Kaiser Alexander von Rußland den
Battenberger aus den russischen Armeeliften streichen
ließ , erlaubten wir uns die schüchterne Bemerkung ,
Kaiser Alexander scheine ein sehr leidenschaftlicher Herr
zu sein . Und jezt ? Jegt erleben wir die Genug¬
thung , daß man sich in
darüber zerbricht , wie dieser Fehler wieder gut zu
machen sei . Wenn wir uns einen Vorschlag erlauben
dürfen aber , wohl gemerkt , Prügel sind ausge¬
schlossen ! dann gesteht man im heiligen Rußland
die Uebereilung einfach ein , macht den Battenberger
wieder zum General , giebt ihm auch sonst noch ein
gutes Zeugniß und einen Großkrascha dazu .
wir haben nicht übel Lust , Herrn Alexander I . von

Bulgarien mit unserem Sternlein auszuzeichnen , denn
er hat sich gar brav gehalten . Was die Militärkom
mission betrifft , so sind alle Großmächte einverstanden ,

fie verlangen jedoch , daß sich Serben sowohl wie Bul¬

garen den Entscheidungen der Kommissiön unterwerfen ,
und zwar ohne Murren !

eSt . Petersburg die Köpfe

Auch

Aus Spanien kann heute Gutes berichtet wer
den . Die Konservativen , an deren Epiße der bis =
herige Ministerpräsident Canovas steht , haben beschlossen ,
das neue liberale Kabinet kräftig zu unterstugen . Nur
Herr Romero Robledo , der bisherige Minister des

Innern , figt abseits und grollt . Am 26 . ds . Mts .
treten die Kortes zusammen , am 28 sollen die Wahlen
des Präsidiums erfolgen und am 29 . wird die Kö
nigin den Eid vor dem Kongreß leinen . Dann ge

denkt der Finanzminister einen Gefeßentwurf zu : Auf¬
besserung der Finanzen einzubringen , in dem der Ver =
kauf der Staatswaldungen vorgeschlagen werden wird .
Dieser lettere Vorschlag hat schon einmal zun Sturz
eines liberalen Kabinets geführt .

Am 15 . d . Mits . ist der König Ferdinand von
Portugal gestorben . Er war der Vater des 1861
gestorbenen Königs Predo V. , während dessen Minder¬
jährigkeit er die Regentschaft führte , und des jeẞt re¬
gierenden Königs Luiz . Die verstorbene Gemahlin

des Prinzen Georg von Sachsen war ebenfalls seine
Tochter .

König Leopold von Belgien hatte ein eigenhän
diges Schreiben an den Fürsten Bismarck gerichtet ,
um die Wahl Antwerpens zum Anlegehafen für
die deutschen Postdampfer durchzusehen . Fürst Bis

marc antwortete sofort , Deutschland werde den Wunsch

des Königs erfüllen , da derselbe mit den Interessen
des Deutschen Reiches zusammenftele .

In den ersten Jahren sind mehr als 10 000

Elsaß Lothringer nach Frankreich ausgewandert ,
um dem deutschen Militärdienst zu entgehen . Sie

haben aber ein Haar darin gefunden , denn sie wurden
meist in die Fremdenlégion gesteckt und in den letzten
Jahren nach Tongking geschickt , wo es ihnen schlecht

genug ging . Die Heimgebliebenen haben sich ein

verdrehen könnte , und Du bist bereitwillig in die Falle
gegangen

19
18

„ Schweige !" unterbrach ihn Valerie , sich aufrich¬

tend , mit glühenden Wangen . Mit Dir habe ich nicht
zu verhandeln , Du bist unmännlich , Du bist roh -

" Was fällt Dir ein ? rief die Mutter im höchsten

Zorn und schüttelte heftig den Arm des jungen Mäd =
chens . Es scheint , Du willst die Richtende spielen , an =
ftatt im Schuldbewußtsein Deine Stirn zu senken und
die verdiente Anflage hinzunehmen ? "

" D , Mama , laß sie nicht doch !" rief Leonie mei¬

nend , indem sie sich dazwischen warf . " Ach , Valerie , ich
bin so unglücklich !" sie schlang die Arme um den Hals
der Schwester und brach von Neuem in Schluchzen aus .
" Nicht wahr ? Er verachtet mich jezt ? Was sagte er
von mir ? Habe ich ihn verloren ? Valerie , habe
ich ihn verloren ? "

Die Mutter schlug die Hände vor das Antlig . Al¬
phons stellte sich vor die Gruppe hin , nickte Valerie zu
und sprach : " Siehst Du , was Du angeftiftet haft ?"

Balerte zog die Schwester an sich : , ,Weine nicht ,
Leonie , ich , o Gott , Mama , ich habe ja nichts Bö¬
fes gethan !"

In diesem Moment öffnete sich die Thür , und Herr
Wolter , den Geschäfte den Tag über an ' s Haus gefes =
selt hatten , trat ein . Ohne die Aufregung sämmtlicher
Anwesenden zu gewahren , schritt er auf seine Familie
zu und sagte , halb feine Gattin , halb Valerie anblickend :

,,Eine Neuigkeit ! Diesen Nachmittag war Bergen
bei mir und - "

Valerie , die beim Eintritt des Vaters mit noch ein =

mal schwach sich regender Hoffnung zu ihm aufgeschaut ,
machte , da sie ahnte , was er sagen wollte , eine Bewe¬

gung des Schreckens .

Beispiel daran genommen , wie die jüngste Zählung
zeigt .

Schneestürme im Balkan , Schnee auf den Schlacht¬
feldern . Schnee in den Truppenlagern das läßt
die sich gegenüberstehenden Serben und Bulga
ren einen baldigen formellen Wassenstillstand und den
sich daranschließenden Frieden dringend wünschen ;
denn laut Belgrader Nachrichten sind in den vergan
genen Nächten viele Vorposten erfroren und in den

Lagern mag es nicht viel angenehmer sein . Nachdem
die internationale Kommission vor Pirot eingetroffen
ist , wird denn auch wohl der Abschluß des Waffenstill¬
standes nicht lange auf sich warten lassen .

Die Pforte , die nun keinen Kommissar nach
Oftrumelien senden wird ( derselbe würde doch

nur wieder fortgejagt und auf Gewalt wollen es die
Turken nicht ankommen lassen ) hat ein Rundschreiben
an die Mächte geschickt , darin die Beschlüsse der Kon =
stantinopeler Botschafter Konferenz zusammengestellt und
dann die Versicherung gegeben , sie sei stets bestrebt
gewesen , die Beschlüsse auf friedlichem Wege
zur Ausführung zu bringen . Nun möchten sich doch
auch die Mächte einigen , damit jeder kriegerischen Ver¬
wickelung vorgebeugt werde .

Jm Sudan ist die Lage anhaltend beunruhigend .
Das englische Ministerium hat beschlossen , Dongola
nicht wieder zu besezen . Der vom Sultan nach Ae¬

gypten geichickte Mukthar Pascha hat den Auftrag , mit
den Revellen zu verhandeln ; dabei wird aber schwers

lich etwas herauskommen , denn der neue „ Kalif " Ab¬
dullah , der jeẞt an Stelle des verstorbenen Mahdi der
Oberführer der Sudanesen ist , hat Vernichtung aller

Ungläubigen " auf seine Fahne geschrieben .

In Aegypten ist das Urtheil wieder im Zuge .
Am vergangenen Sonnabend hat eine aus etwa 3000
Mann bestehende Schaar non Aufständischen das 2
Meilen nördlich von Koshay gelegene Mograkeh ange =
griffen , ist aber von der ägyptischen Besaßung , die
aus 200 Mann bestand und von einem englischen Of :
fizier befchligt wurde , unter beträchlichen Verlusten zu¬
rückgeworfen worden .

Locales und Correspondenzen.
Oldenburg , den 19 . Dezember .

Die Siemens ' schen Gas : Regenerativ =
Brenner scheinen , durch ihre große Leuchtkraft und
den im Verhältniß dazu geringen Gasverbrach , sowie
durch die damit zu erreichende vorzugliche Ventilation ,
hier in Aufnahme zu kommen . Die erste mit diesem
Brenner versehene Gaslampe wird seit ungefähr 3 Jah¬
ren in der hiesigen Deffentlichen Badeanstalt zur Be¬
leuchtung der Schwimmhalle benußt . Bald darauf
folgte die Firma E. G. Büsing , und in diesem Jahre
die Firma Ed . Schauenburg . Seit vorgestern Abend
brennen zwei solcher Lampen im Wartesaal erster und
zweiter Klasse des hiesigen Bahnhofsgebäudes und wie
uns mitgetheilt wird , sollen noch mehrere solche Bren¬
ner in hiesiger Stadt zur Anwendung kommen .

, , Um Valeriens Hand von mir zu erbitten ," voll¬
endete Herr Wolter unbeirrt .

, ,Das ist ein Wint des Himmels , Dein schreiendes
Unrecht von heute gut zu machen , Balerie " , rief die Mutter .

„ Ich habe ja aber nichts Böses gethan ," stam =
melte das junge Mädchen fast unhörbar .

, ,Nichts Böses nein bewahre !" spottete Alphons ,
sich zwischen die Eltern drängend . Es war mehr Deine
Liebenswürdigkeit als Deine Bosheit dabei im Spiel ,
mie ?"

Werde ich bald aufgeklärt werden , um was es
sich hier handelt ?" sprach der Vater ungeduldig .

Frage nicht entgegnete die Gattin wie beschwich
tigend . Valerie mag es mir Dank wissen , wenn ich
Dir ihr heutiges Betragen nicht im Einzelnen schildere ,
ihre berechnete Soketterie , ihre -
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, ,Aber Mama !" rief Valerie , der es vor den Au¬
gen zu flimmern begann ,, , es war ja ganz zufällig
ich ich habe ja nicht

, ,Unterbrich Deine Mutter nicht !" herrschte der Va¬
ter sie an . , ,Sofetterie , fagft Du , Malwine ? "

Um es furz zu sagen : Valerie hat Starkow , der
fich bekanntlich für Valerie interessirte , seit er sie zum
ersten Mal gesehen , und der den heutigen Ausflug offen¬
bar mit speciellen Absichten arrangirte , durch ein Betra =
gen , für das sie wohl schwerlich eine passende Bezeich =
nung finden dürfte , wenn sie es nicht fofett genannt hö =
ren will , bewogen , Leonie und uns durch plögliche Ver¬
nachlässigung vor der ganzen Gesellschaft bloszustellen .
Ich weiß wirklich nicht , wie ich nach diesem Tage
meinen Bekannten gegenüber treten soll ."

Der Frau Wolter war recht gut bekannt , daß ihr
Gatte nichts mehr scheute , als einen Klatsch vor der Welt .

Leonie ließ jetzt Balerie los , warf sich an die Brust
des Buters und rief laut aufweinend ; , , Gott , Papa !"

Die Weihnachts - Ausstellungen der hiesigen
Buchhandlungen , und zwar der Schulze ' schen Hof¬
buchhandlang (Schwarz ) , der Ferd . Schmidt ' schen
Buchhandlung ( Segelfen ) , fowie diejenigen der
Firmen Bültmann und Gerriets und H.
Hingen , bieten des Interessanten und Wertvollen
so viel , daß es für den Bücher und Literatur -Freund
eine wahre Luft ist , diese Schäße in Augenschein neh¬
men zu dürfen . Wer daher seinen Familienangehörigen
zu Weihnachten etwas wirklich Gediegenes , Belehren¬
des und Herz und Geist Veredelndes schenken will ,
dem empfehlen wir , den Ausstellungen der einen oder
anderen der oben genannten Firmen einen Besuch zu
machen . Was er dort acquirirt , hat keinen oberfläch =
lichen , sondern dauernden Werth . Wir möchten daher
wünschen , daß der Weihnachtsmann recht viel von
diesen herrlichen Literaturschäßen verschenfen möchte ,
nicht zu vergessen der prächtigen Bilderbücher für
unsere Kleinen .

Eingang , Perron und Ausgänge des hiesigen
Bahnhofs werden vom nächsten Donnerstag ab
electrische Beleuchtung erhalten . Die be

treffenden Lampen sind bereits seit mehreren Tagen
angebracht . Dagegen bleibt in den inneren Räumen
die Gasbeleuchtung nach wie vor bestehen . Der Warte¬
saal erster und zmeiter Klasse hat seit vorgestern zwei
mächtig große Gaslampen erhalten , welche denselben
tageshell erleuchten .

Mit Rücksicht auf den Weihnachts - Packet - Verkehr
werden die Packet -Annahme und Ausgabestellen des
hiesigen Kaiserlichen Postamts am Sonntag von 8
Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends ununterbrochen ge=
öffnet sein .

Es kann nunmehr als bestimmt mitgetheilt wer
de , daß der Oldenburger Schüßenhof vom 1.
Mai 1886 ab auf 6 Jahre an Herrn Louis Nolte ,
seitheriger Inhaber des Gesellschaftshauses in Hannover ,
verpachtet worden ist .

Heute Mittag halb 1 Uhr wurden die Bewohner

unserer Stadt durch Feuerlärm erschreckt , und
hieß es , daß eine der Infanterie - Cafernen brenne .
Glücklicherweise war es nur ein „ blinder " Feuerlärm ,
eine sog . Feuerlärmprobe " , um nämlich festzustellen ,
in welch kürzester Zeit bei einem etwaigen Brande
Mannschaften und Sprüßen zur Brandstelle sein kön
nen . Gleichzeitig wurden an der betreffenden Kaserne
Sprüß - u . s. w . Versuche angestellt . Wenn sich nun
auch die gute Absicht eines solchen „ blinden " Feuer¬
lärms nicht verkennen läßt , so entsteht dadurch auch
wieder auf der andern Seite leicht der Uebelstand ,

daß bei wirklichem Brande das betr . Signal ebenfalls
für ein blindes " gehalten und nicht beachtet wird .
So hat alles in der Welt seine Licht - und Schatten¬

jeiten .

Die Tapisserie Geschäfte der Firmen :
Frerichs und Grube , C. Bruhn , A. Don
zelmann und Eggerking bieten sämmtlich Alles
auf , die Kauflust anzuregen . Es finden sich in den
genannten Geschäften viele hübsche Gegenstände für
den Weihnachtstisch .

Seine Augen wurden feucht . Er füßte Leonie , zog
sie an sich und richtete dann über ihr Haupt hinweg den
finsteren Blick auf Valerie . Sie hatte eben noch das
hülfeflehende Auge hoffend auf sein Antlik gewandt , senkte
aber jetzt angstvoll , vernichtet die Lider . Alphons , der
eine leicht bewegliche Natur war und wider Willen heute
immer an Arthurs Bitten denken mußte , wandte sich

plöglich ab , ging an das nächste Fenster und brummte
halblaut :

, ,Macht die Geschichte wenigstens nicht eine Ewig¬
feit lang . "

Valerie ," sagte der Vater in ruhigem Ton , der
aber keinen Wiederspruch zuließ ,, , es war Dir längst be =
kannt . daß mein Freund , der Kaufmann Bergen , mit

der Absicht umging , um Deine Hand zu werben . Du
haft niemals Abneigung gegen diese Heirath gezeigt , haft
feine Annähernng nie zurück gewiesen es hieße also ,
den Mann tödtlich beleidigen , wollten wir jetzt seinen
Antrag ablehnen . Dennoch würde ich weniger auf einen
raschen Entschluß dringen , wenn nicht die Begebenheiten
des heutigen Tages , wie Deine Mama sie mir andeutet ,
vor den Augen der Gesellschaft eine Sühne verlangten ."

, ,Wir sind compromittirt , wenn nicht morgen noch
Valeriens Verlobung bekannt gemacht wird ," fiel Frau
Wolter ein .

, , Geh also , Valerie , und komme morgen mit der
Nachricht wieder , daß Du Deine Schuld von heute gut
machen willst , " fuhr der Vater fort ,, , Du warst uns
ja immer eine gehorsame , sanfte Tochter . Es thut
mir leid , mein Kind , daß so kurz vor Thoresschluß Dein
Herz vielleicht einer schönen Täuschung unterlag aber
Valerie , eine Täuschung muß man ja unter allen Um¬
ständen ausrotten . "

( Fortsetzung folgt .)



Auf die hübschen Blumen : Garnituren in |
den Damen - Confectionsgeschäften der Frau M. Ma h -
ler und des Fränt . Friederike Meyer an der
Langenstraße verfehlen wir nicht hinzuweisen .

Wir hatten Gelegenheit , die Weihnachtsaus :
ftellung des Herrn C. Klinge am Theaterwall in
Angenschein zu nehmen und müssen in der That ge =
steyen , daß dieselbe vermöge der Reichhaltigkeit und
Schönheit der ausgestellten Conditoreiwaaren alles bis¬
her Dagewesene übertrifft . Sachen für den Weih¬
nachtsbaum findet man dort in so mannigfaltiger Ge¬
ftalt und so tunstvoll gearbeitet vor , daß man sich
sagen muß , hier hat die Hand des Künstlers gewaltet .
Die Preise sind billig gestellt und begegnen jeder
Concurrenz .

Daß wir uns dem Weihnachtsfeste nähern ,
tann man jetzt Abends in den Stroßen unserer Stadt
wahrnehmen , denn es herrscht daselbst eine Bewegung ,
wie sie sonst nicht vorkommt . Namentlich bietet die

Langenstraße ein interessantes Bild , ganze Schaaren
von Menschen , alt und jung , wogen auf und ab , die
verschiedenen Schaufenster sind von Neugierigen occupirt ,
Damen mit Packeten , Geschenke enthaltend , eilen zu
Haus , um sich ihrer Bürde zu entledigen und solche
unter Verschluß zu bringen .

Geht man Abends durch die Straßen

Uns ' rer lieben Residenz ,
Kann sein Staunen man nicht lassen
Ob der großen Concurenz ;
Haus an Haus reih ' n sich Geschäfte ,
Bieten all ' etwas zum Kauf ,

Wer nicht anstrengt seine Kräfte
Bleibt wahrlich nicht obenauf ,

Gut und billig soll ' n die Sachen ,

Die man kauft , beschaffen sein .
Ein Geschäft ist nicht zu machen ,
Wenn der Nutzen gar zu klein .
Wer da hat recht große Mittel
Kaufe Sachen sich von Gold ,
Doch dem kleinen Mann im Rittel

Ist das Glück auch nicht abhold ,
Denn man findet hübsche Sachen
Im 50 - Pfennige -Bazar ,
Die den Kindern Freude machen ,
Und die Auswahl ist nicht rar ,
Dabei sind es Gegenstände ,
Practisch und auch schön gemacht ,
Leicht gefüllt sind Kinderhände ,
Freud ' aus ihren Augen lacht ,
Ludwig Freese , August Timpe ,
Sowie Clemens Hizegrad ,
Jeder von den Herr ' n das Beste
Euch hier anzubieten hat ,
Was Ihr dort nicht könnt erhalten ,
Haben Hinrichs und Sohn ,

Bei der Firma , dieser alten ,
Wird man Alles finden schon ,

Auch die Firma gleich daneben
Ist mit Allem completirt ,
Belohnet sei auch deren Streben ,

Denn auch sie ist renommirt .

Die Geschäfte hier zu preisen ,
In der ganzen vollen Zahl
Muß man von der Hand schon weisen ,

Denn zu groß ist hier die Wahl ,
Darum heiße die Parole :
' ne gold ' ne Nas sich Jeder hole .

Der Club Hilgesdor hält morgen , Sonntag ,
den 20 . d . Mts . , im Oldenburger Hof " (Nelkenstra =
Be 23 ) einen großen Gesellschafts - Abend ab . Das

Programm zu demselben ist ein sehr reichhaltiges
( 23 Nummern , darunter das Lustspiel „ Der Prozeß "
und die Posse , , 500 000 , Mart ") , so daß die Theil¬
nehmer an diesem Gesellschafts -Abend über Amüsement
ficher nicht zu klagen haben werden .

Der hiesige Zither Club hält einen Gesell¬
schafts -Abend morgen , Sonntag , den 20 d . Mts . , in
Hollmanns Hotel ab . Das Programm zu demselben
verzeichnet nicht weniger als 29 Nummern , ist also
so reichhaltig , wie kein ähnliches . Da die Gesellschafts¬
Abende des Zither - Clubs " mit Recht sich großer Be¬
liebtheit erfreuen , da dieselben in musikalischer Be¬

ziehung außergewöhnliche Genüsse bieten , so wird die
morgende Feier ohne Zweifel ebenfalls wieder stark
besucht werden .

Ein fideler Ehemann kam unlängst Abends
etwas spät nach Hause . Seine Ehehälfte , die bereits
zu Bette gegangen war , empfing ihn , wie es vielen
seiner Leidensgefährten ergeht , mit einer Gardi .
nenpredigt . Er aber in rosenfarbigfter Laune nahm
die Lektion mit Ruhe und Fassung entgegen , zündete
dabei ein Licht an und leuchtete überall im Zimmer
umber . Von seinem Ehegespons , welchem dies un¬
heimlich vorkam , befragt , was er so eifrig suche , "
antwortete er : Ruhe suche ich und kann sie nicht
finden ! " Die treffende Aeußerung verfehlte die ge¬
wünschte Wirkung nicht , das weibliche Munduhrwerk
gerieth völlig in ' s Stocken .

Ein sonderbares Weihnachtsgeschenk als
Zeichen der Zeit . Eine Frau aus der nächsten Um¬
gegend von Oldenburg bestellte sich dieser Tage bei
ihrem zärtlichen Gatten als Weihnachtsgeschent eine
Kanne Branntwein . Ob diese Bitte in Erfüllung
gehen wird , können wir natürlich nicht wissen . (Eine
Tracht Prügel wäre jedenfalls eher am Blaze . Der
Seger .) - Man sieht hieraus , daß Wünsche auch in
dieser niedrigsten Stufe beim lieben Weihnachtsfeste
nicht fehlen und daß der Branntweinsteufel selbst die

heiligsten Sitten und Gebräuche nicht unangetastel läßt .

Vom Welttheater .
In dem mährischen Dorfe Skorowiz liegt ein

22jähriges Mädchen seit 30 Tagen ohne Nahrung in
tiefem Schlaf . Die Kinnlade ist krampfhaft _ge =
schlossen , so daß ihr in den legten Tagen Milch durch
die Nase zugeführt wird . Vor einigen Monaten lag
fie drei Tage lang ebenfalls in todtenähnlichem
Schlaf .

Aus Berlin berichtet die National - 3tg . Eine
wahre Panik ist unter den zahlreichen Personen aus¬
gebrochen , welche ihr Dasein durch Stundengeben
fümmerlich fristen , und zwar infolge einer kürzlich er
folgten Entscheidung des Kammergerichts , in welcher
ausgeführt wird , daß es zur Ausübung dieses Beru =
fes einer auf Grund eines vorangegangenen Examens
ertheilten behördlichen Erlaubniß bedarf . Es ist That¬
sache , daß kaum 10 Prozent der Privatlehrer resp .
Lehrerinnen den Unterrichtserlaubnißschein befizen .
Wie man hört , sind von seiten der maßgebenden Auf¬
sichtsbehörden durch Vermittelung der Polizei bereits
die nöthigen Feststellungen im Gang , um alle die
Personen zu ermitteln , welche ohne Erlaubnißschein
Privatunterricht ertheilen . Viele davon sind proble¬
matische Naturen , die in irgend einem anderen Beruf
Schiffbruch gelitten haben und die nur zu oft ohne
die mindeste Befähigung allerlei schwierige Leftionen
übernehmen , um deren Honorar der Auftraggeber na¬
türlich geprellt wird . Es gibt hier z . B. eine „ Da¬
me " , welche auch griechische und lateinische Stunden
zu 50 Pfg . übernimmt , ohne nur die Elemente dieser
Sprachen zu kennen . Am schlimmsten steht es mit
dem Unterricht in den modernen Sprachen . Die

Mehrzahl diefer Präceptoren kennt weder zuverlässig
die Aussprache , noch die Grammatik und begnügt sich
ihren Böglingen die Brocken einzutrichtern , welche
ihnen selbst noch von der Tertia oder Sekunda im

Gedächtniß geblieben find . So erklärt es sich auch ,
daß in den Lehrerkreisen über obige Entscheidung
große Freude herrscht , denn von nun an dürfte ein
gut Theil dieser Pseudolehrer durch die Polizei aus
gemerzt werden . Endlich sei noch bemerkt , daß infol¬

ge dieser Maßregel wieder anständige Honorare erzielt
werden dürften ; in legter Zeit waren dieselben bis
auf wenige Pfennige pro Stunde gesunken .

Etwas gewaltsam ist die neueste Neuigkeit in
Berlin , eine Bauernschenke . Im Vorraum gibts
nur hölzerne Schemel , an den Wänden Sensen ,
Schaufeln , Dreschflegel , alte Jagdgewehre und vers
rostete Pistolen , statt des Gases gibts eine altmodische
Dellampe . In der Schankstube waltet eine urwüchsige
beyrische Kellnerin beim Schein einer alten Stalllater

Die Stelle der schwedischen Zündhölzer vertritt
der altdeutsche Fidibus und von Zeitungen liegen nur
der Bauernfreund " , der Hinkende Bote " , und das

Amtsblatt " auf .

ne .

"

Kirchennachrigt .
Vambertitirche .

Sonntag , den 20 . Dezember :
1. Hauptgottesdienst ( 9 Uhr ) : Pastor Partisch .
2 . Hauptgottesdienst ( 10 Uhr ) : Pastor Pralle .

Garnisonfirche .
Sonntag , den 20 . December :

10 Ur Gottesdienst : Missionsdirektor 8 ahn ausyr
Bremen .

Osternburger Kirche .
Am Sonntag , den 20 . December :

Gottesdienst ( 10 Uhr ) : Pastor Bultmann .
Katholische Kirche .

Sonntag , den 20 . December :
Frühgottesdienst 8 Uhr . Hauptgottesdienst 10 Uhr

Methodistenkirche .
Sonntag , den 20 . December 1885

Oldenburgische Spar - n . Seiß - Rank . Coursßeridt .
Dom 19 Dezember 1885 .

400 Deutsche Reichsanleihe
400 Oldenburgische Consols

getauft verkauft
104 104 . 55
10 50 104 50

101 . 50 -

Stüde à 100 Mt . im Verkauf 14 % höher . )
4% Oldenburg . Communal -Anleihen
[ Stollhammer , Butjadinger - , Jeversche , Vareler ,
Dammer , Wildeshauser , Brafer Sielachts - , D -
denburger Stadt - , Obersteiner Stadt - , Minser ]
40 Oldenb Comm - Ant . Stücke zu 100 Mt . 101 . 75 102 . 75
312 do Olde burger Stadt Hohenkirchen ) 97 . 98
40 . Wiesbadener Stadt - Anleihe
4 Flensburger Kreis -Anleihe
40 / s Landschaftliche Central - Pfandbriefe

101 . 102
100 . 75 1 1 75
101 . 20 101 75

3 % Oldenb . Prämien - Anleihe per Stück in Mt . 149 60 150 . 60
40 %, Eutin -Lübecker Prior .-Obligationen
312 Hamburger Staatsrente
40 Breußische consolidirte Anleihe
50 Italienische Rente Stitcte von 10000 Fre .

5 %
und darüber

00
und 500 Fre

do (Stücke von 4000 , 1000

5 % Russische Anleihe von 1884
40 Salzkammergut - Brioritäten , garami . t
4 % Halbersta t - Blankenburger Prioritäten .
40 % Schweouche Syporn . autobi D. # 1818

40
(Stücke v . 600 u . 300 it . im Verf . 14 ° höh )

o Pfandbriefe der Rhein . Hypoth .- Baut . .

101 . 50
97 30 97 85

103 . 70 104 . 25

96

96 25
96 60

96 95 97 50
99 70
98 70 99 25

99 85
99 70 100 25

101

101 . 50
5 % Nordd . Wollfämmere u . Kammgarnspinneret

101 .
Oldenburgische Spar - und Leih - Bank -Actien

Vollgez Actie a 3 Met . 4 %, 3 . v . 1. Jan . 1885 |
Oldenburgische Landesbank - Aktien .

(40 % Einzahlung und 5 , Zinsen vom 31 . Dec . 1884 . )
Oldenburger Eisengitte -Acten Augatjehn ) 75

400 Pfandbr . o. Browish - pamov . Hypoth . - Bant 99 30
400 do Preuß . Bod . Credit
50% Boruffia - Prioritäten
5 % Nordd . Wollfämmeret u . Kammgarnspinneret

Prioritäten 1 Hypothek .

Prioritäten 2. Hypothek .

(4 % Bins om 1. uti 1884
Oldenb . tortug . Dampfschiff - Rhed . - Uctien

14 % Bins 1. Januar 105 . )
Oldenburger Versicherus - Gesellschafts - Actien pr .

Stüd ohne Zinjen in Mart

18
Wechsel auf Amsterdam (urz für fl . 100 in

London 1 £ ftr
Rew -Yort fit . 104 .
BanknotenHolländ ty

Anzeigen .

445
168 25 169 05

20,29 20,39
11 97 4,16 4,21

1480

Valeska Reuter ,

Special =

Casinoplatz 1a .
Handschuh - Geschäft .

Empfehle Bons auf Damen und Herren - Hand¬
schuhe .

H. Klock & Sohn ,
Handelsgärtner ,

empfehlen zu Weihnachtseinkäufen eine große Auswahl
Blatt und blühender Topfflanzen im Blu¬
menladen Stauftr . sowie in der Gärtnerei Friedrichstr .

Bouquets und Kränze werden auf Bestel¬
lung auf ' s Eleganteste ausgeführt . Cotillon - Bouquets
liefern wir billig . Pflanzen -Decorationen werden schnell
und billig hergestellt .

Butter 85 Pf .
R . Hallerstede .

Kleiderstoffe
in den modernsten Farben und Stoffen , Meter

40 , 50 , 60 , 70 Pf bis 1 Mark

Regenschirme
in Zanella , Gloria , Halbseide und Seide empfehle

zu sehr billigen Preisen

Regen - & Wintermäntel
zu und unter Einkaufspreis

Buckskins
Meter 3 , 4 , 5 , 6 - 10 Mark

Theodor Janken ,
Haarenstrasse 60 .

Die großartigsten Weihnachts¬
Gottesdienst (Morgens 10 Uhr und Abends 7 Uhr) . Ausstellungen in Conditoreiwaa¬

Baptistenkapelle , Wilhelmstraße .
Sonntag , den 20 . December :

Gottesdienst Morgens 10 Uhr und Nachmittags 4 Uhr .

Großherzogliches Theater .
Sonntag , den 20 . December . 47 . Abon . - Vorst .

Zum ersten Male :

Prinzessin Amaranth .
Weihnachts -Comödie in 8 Bildern mit Gesang und

Tanz von W. Anthouy . Musik von Eckhold .

ren bieten dieses Jahr die Herren :
F . Fimmen , H . Höner .

L . Schütte . A. Ritter .
Unserm Freund dem Herrn Heinr . H .

zu seinem heutigen Wiegenfeste ein donnerkrachendes
Lebehoch dat de ganze Träsen wackelt . Dff he woll
an de lewe Feuchtigkeit denkt ?

Einige Freunde .



Bekanntmachung .
Wir bringen hierdurch zur Anzeige , daß vom 1. Januar 1886 ab für neue Einlagen fol¬

gende Zinsbedingungen gelten :

Wir vergüten

1) für Einlagen mit halbjähriger Kündigung ½ % unter dem jeweiligen Discont der

Deutschen Reichsbank , mindestens aber 3½ % , höchstens 4 % p . a .

2 ) für Einlagen mit 3monatlicher Kündigung 3 % p . a .

3 ) für Einlagen mit 14tägiger Kündigung und für Guthaben bei dem Checkbüreau

22 % p . a .

Oldenburgische Spar - und Leih -Bank .
Thorade . Propping . Jaspers .

Empfehle mein Lager von Uhren aller Art zu den

billigsten Preisen .

Ad . Winckler , Uhrmacher , Langestr . 70 .

Apfelsinen , Stück 5 Pf ., Dugend 50 Pf .,
trafen ein

B . oor Mohr .

Ganz vorzüglichen Bayrischen Schwei¬
zerkäse , 2 Kg . 80 Pf . , bei größeren Stücken
75 Pf . empfiehlt

B . vor Mohr .

Weihnachts - Ausstellung .
Zu Weihnachtsgeschenken passend empfehle eine recht hübsche Auswahl in :

Garnirten Hüten , 50 % unter Preis .

Schürzen , von den einfachsten bis zu den elegantesten .

Spitzen - Voulans , Meter 2 . 50 , 4 . 00 und 5 . 50 .

H. Rogge ' s Handlung . Glacée-Handschuhe für Damen und Herren, ausgezeichnete Qualität.
150 Herren -Ueberzieher , Röcke , Hosen , Westen

und Uniform Paletots , 12 goldne Uhren , 7 goldne
Ketten , 50 filb . Cylinder - und Remontoir Uhren , 1

Regulateur , 12 Wanduhren , goldne Ringe , Brocheu ,

Ohrringe und Silbersachen , 20 neue Delbilder , 30

neue Spiegel , 4 Nähmaschinen , 1 ganz große Spiel¬
dose mit Trommel und Glockenspiel , 1 schönes Kunst¬
werk mit Mechanik und großes Lager von Möbeln
und sonstigen Sachen , empfiehlt zu jeden nur annehm¬
baren Preise Heinr . Nogge ,

Häusingstr . Nr . 8 - 9 am Mark .

Zum Festbedarf
empfehle feinstes Weizenmehl und täglich
frischen Gest . Aug . Fimmen ,

Ziegelhofftr .

Deutsche Reichsfechtschule .
Verband Oldenburg .

Am Sonntag , den 20 . Dezember
1885 in der , , Union " :

Großer

Gesellschafts -Abend
unter gütiger Mitwirkung

des Herrn Concertmeisters & c hold , der Kapelle

des 91 . Inf . Regts . unter Leitung des Herrn Musik .

dir . Hüttner , und sehr geschäßter Dilettanten .

Saalöffnung 7½ Uhr . Anfang 8 Uhr .
Entree 75 f .

Billets zu 50 Pf . find im Vorverkauf zu haben

bei den Herren J . D. Willers , Heiligengeiststraße ,

W. Nolte , Langestraße , in der Buchhandlung von
Bültmann und Gerriets , im Neuen Hause " , in

der Union " und Eilers Restauration .
"
34 des Ertrages sind zu einer Weihnachts¬

bes cheerung für hiesige arme Rinder bestimmt .

Hollmanns Hotel .

Oldenburger Zither : Club .
Am Sonntag , den 20 . Dezember :

Herren - Cravatten in großartiger Auswahl .

Herren - und Knaben - Filzhüte in den neuesten u . feinsten Formen .

G . Horn .

Das Cigarren- und Taback-Geschäft
von G . Kollstede

empfiehlt außer einem großen Lager gut abgelagerter Cigarren

im Preise von Mk . 25 bis 500 , zu

Weihnachts - Geschenken
besonders geeignet : Cigarren hochfeiner Qualitäten

in sehr eleganten 20 und 40 Packungen .

Vor Weihnachten einlaufende Ordres im Betrage von mindestens Mr . 10

werden franco ohne Berechnung des Portos versandt .

Weihnachts - Ausstellung .
Empfehle mein geschmackvolles braunes und weißes Christzeug

in bekannter Güte , Auflauf , hübsche Baumkuchen , Marzipan ,

braune Kuchen , sowie alle anderen feineren Genditoreisachen .

Augug . Fimmen , Siegelhofftr.

Große Weihnachts -Ausstellung
in feinstem Lübecker Marzipan , Tannenbaumconfect , Dessertbon¬

bons , Chocoladen , Bisquits , Knallbonbons und Bonbonnieren .

Christian Wolken .

Chocoladen - und Bonbonsfabrif , Eliſenſtr . 2 .

Grosser Gesellschafts-Abend Das Neueste & Feinste
mit ganz neuem Programm .

Entree 30 Bf . Anfang 7 Uhr .

Der Ertrag ist zum Besten des Oldenburger
Der Vorstand .Waisenhauses bestimmt .

Karten im Vorverkauf find zu haben bei Herrn

Bernuz , Peters Restaurant und Holmanns Hotel .

in

Herren - u . Knaben - Hüten
zu bekannt billigen Breisen . Hüte schon von

Mt . 2,50 an in nur guter Qualität .

Ferd . Bernard ,

Oldenburg , Schüttingstr . 11 .

Drust and Berlag von d . Littmann Oldenburg Rosenstraße 87 .

Club Hilgesdor ."
Am Sonntag , den 20 . Dezember :

1. Gesellschafts - Abend
im Vereinslokal (Oldenburger Hof , Nelkenstraße)

Nichtmitgliedermit reichhaltigem Programm .

haben Zutritt gegen ein Entree von 30 Pf .

Der Vorstand .
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